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Verhältniſſe Jtaliens denn durch die ununterbrochenen Truppen
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Je mehr Einzelheiten über die Schlacht bei Abbacarima in

die Oeffentlichkeit dringen deſto klarer läßt ſich erkennen daß die
e eine Niederlage ohne Gleichen erlitten haben Jhre

in Afrika iſt augenblicklich eine höchſt bedenkliche und dieſe
emäß ihre Rückwirkung aus auf die europttiſchen

nachſendungen wird das italieniſche Heer in Europa geſchwächt und
do ſind dieſe militäriſchen Expeditionen mit großen Koſten ver
bunden Unſer Dreibundgenoſſe wird alſo ſoll die bisher befolgte
n e ſeinerſeits beibehalten bezw fortgeſetzt werden noch

große Opfer an Menſchen und Geld bringen müſſen und Das
unter Umſtänden welche die wirthſchaftliche und finanzielle Lage des
Landes als keineswegs günſtig erſcheinen laſſen Wären die Millionen
welche Jtalien bisher bereits auf ſeine Afrika Politik verwendet

und vorausſichtlich noch verwenden wird im Mutterlande ge
blieben ſo wäre dort wahrſcheinlich das wirthſchaftliche Elend nicht
ſo groß wie es mehrfach in Wirklichkeit iſt Es heißt die neue

edition nach Afrika werde rund 80 bis 100 Millionen Franes
koſten und Das klingt durchaus nicht unwahrſcheinlich

Was die unglückliche Schlacht bei Abbacarima anbelangt
ſo finden wir darüber einen Bericht der nicht nur ein ſehr an
ſchauliches Bild gewährt vergleiche auch die an anderer Stelle
der vorliegenden Nummer befindliche Kartenſkizze ſondern auch
in manchen Punkten von den bisher bekannt gewordenen Einzel
heiten abweicht Der Bericht lautet Durch eine chiffrirte Depeſche
aus Trient ſeiner Vaterſtadt wo ein Theil ſeiner Familie an
ſäſſig iſt ſoll Baratieri von Baldiſſera s Ernennung die
ihm geheim gehalten worden war am letzten Sonnabend Kenntniß
erhalten haben Und Sonnabend Abend faßte Baratieri den ver

Baldiſſera s durch eine glänzende militäriſche That mit Ruhm zu
bedecken war die Triebfeder dieſes Entſchluſſes Die Schlacht
jedoch hat Baratieri und ſeinem Heere nicht Ruhm und Ehre
ſondern eine ſchwere eine furchtbare Niederlage gebracht Das
italieniſche Heer wurde gänzlich zerſprengt

Was den Verlauf der Schlacht betrifft die für die Jtaliener
einen ſo ſchrecklichen Ausgang genommen hat ſo kann man ſich davon
nach den ſpärlichen Berichten ungefähr folgendes Bild machen
Sonntag Früh konzentrirte Baratieri ſeine Macht vor Adigrat
um von hier aus einen Vorſtoß gegen die ſchoaniſche Armee die
um Adua lagerte zu unternehmen Adigrat ſowohl als auch
Adua liegen in einer Thalſenkung Die beiden Thäler werden
von einem ſteilen felſigen Gebirgszug getrennt der nur einenPaß beſitzt eine Schlucht in welcher Joiſchen hohen Felſenmauern

ein wilder Gebirgsſtrom der Mareb ſtrömt Dieſen Uebergang
wollte Baratieri mit einem Theile ſeiner Macht forciren um die
Schoaner bei Aduga anzugreifen

Mit dieſer Aufgabe betraute er ſeinen rechten Flügel den die
Brigade des Generals Dabormida mit vier Gebirgsbatterien
bildete An dieſen rechten Flügel auf welchem nach dem Schlacht
plane Baratieri s offenbar der Schwerpunkt der Aktion Baratieri s
ruhen ſollte ſchloß ſich das Centrum an das aus einer Brigade
mit zwei Gebirgsbatterien beſtand und das Baratieri ſelbſt be
fehligte Hinter dem Centrum disponirte Baratieri eine Brigade
als Reſerve Dadurch verminderte er zwar die Zahl ſeiner Angriffs
truppen aber wie der Verlauf der Schlacht bewies war dieſe
Vorſichtsmaßregel nur allzuſehr am Platze Den linken Flügel
dagegen der unter Albertone s Kommando ſtand vernachläſſigte
Baratieri augenſcheinlich gänzlich nur vier Bataillone Eingeborener
bildeten die linte Flanke dex italieniſchen Stellung Und welchen
Werth Baratieri den aus Eingeborenen beſtehenden Truppenkörpern
noch beimeſſen konnte hat erſt kürzlich der Abfall und der Verrath
Ras Sebat s und Agos Tafari s gezeigt

Der linke Flügel war alſo der ſchwächſte Punkt der italieniſchen
Aufſtellung Dies ſcheint der Negus durch Kundſchafter in Er
fahrung gebracht zu haben Er ließ daher den rechten Flügel
des italieniſchen Heeres ruhig durch die Schlucht des Mareb vor
dringen auch um das Centrum kümmerte er ſich nicht Er warf
ſich vielmehr mit voller Wucht auf die vier Bataillone Eingeborener
aus denen der linke Flügel des italieniſchen Heeres beſtand und
ſprengte ſie in die Flucht Dieſem Unheil ſuchte Baratieri dadurch
zu ſteuern daß er dem linken Flügel von der Reſervebrigade
Verſtärkungen ſandte um die Flüchtenden wenigſtens aufzunehmen
Aber die Verſtärkungen waren zu ſchwach um dem ganzen
ſchoaniſchen Heer widerſtehen zu können

Dadurch wurde zunächſt die Reſerve dann aber auch das
Centrum ſelbſt geſchwächt Nun fiel der Negus über das ſo ge
ſchwächte Centrum her Die europäiſchen Truppen konnten aber
ebenſo wenig wie die Eingeborenen es vermocht hatten dem An
griffe der Schoaner Widerſtand leiſten Auch das Centrum das
unter Baratieri s perſönlicher Führung ſtand mußte vor dem
Negus zurückweichen nein Nicht zurückweichen ſondern fliehen

So waren der linke Flügel und das Centrum des italieniſchen
Heeres geſchlagen zerſprengt Der rechte Flügel der durch die

trennten Gliedmaße vergleichbar Was blieb in dieſer Sitnatior
dem rechten Flügel übrig als auf Rettung als auf einen möglichſ
geordneten Rückzug bedacht zu ſein Aber nun dehnten die
Schoaner ihre Angriffe auch auf den rechten Flügel der italieniſchen
Armee aus Wie hätte dieſer Flügel der von keiner Seite mehr
eine Unterſtützung zu erwarten hatte der die ganze übrige Armee
fliehen ſah dieſen Angriff abſchlagen ſollen So wurde auch er
in den Wirbel der allgemeinen Flucht hineingezogen Es war das
eine wilde Flucht eine Flucht ohne Rand und Band eine voll
ſtändige Deroute eine ſo gänzliche Auflöſung daß ſelbſt die
Batterien zurückgelaſſen wurden

Nach allen Richtungen wurde die italieniſche Armee auseinander
geſprengt Bald da bald dort in Orten die viele Meilen von
einander entfernt ſind tauchen die verſprengten Theile tauchen
kleine Gruppen von Truppen auf die einen unter der Führung
eines Majors die anderen unter der eines Oberſten die dritten unter
der eines Generals Gruppen von Truppen wie ſie ſich eben im
Gedränge der Flucht zuſammengefunden hatten Eine vollſtändigere
Niederlage kann eine Armee kaum erleiden als die Jtaliener bei
Adua Es war das eine wahre Schlacht Etwa 20000 Europäer
ſtanden beiläufig 90 000 Schoanern gegenüber

Eine ſo bedeutende Schlacht in welcher die Truppen einer
europäiſchen Großmacht kämpften hat ſeit dem Jahre 1877 ſeit
dem ruſſiſch türkiſchen Kriege nicht ſtattgefnnden und ſie iſt von
den Europäern verloren worden Ein halbwildes Volk hat die
europäiſchen Truppen beſiegt zerſprengt und in die Flucht gejagt
Es iſt das eine Niederlage für die europäiſche Kriegskunſt Denn
der Negus hat Baratieri nicht nur durch ſeine Uebermacht ge
ſchlagen ſondern er hat ihn niedermanövrirt Die Strategie der
halbwilden Abeſſynier hat ſich bei Adua der Taktik der eiviliſirten
Europäer überlegen gezeigt

Was wird nun weiter geſchehen Wird der Negus ſeinen Sieg
ebenſo energiſch ausnützen als er ihn errungen Es wäre das
eine ſehr böſe Sache für die Reſte des italieniſchen Heeres Denn
dann könnte den Jtalienern ihre Rückzugslinie nach Maſſauah ab
geſchnitten werden dann könnten ſie von den Schoanern ganz um
zingelt und vernichtet werden Nach den offiziellen Berichten jedoch
ſcheint der Negus ſich in ſeine frühere Stellung zurückgezogen zu
haben und in Aduga auf ſeinen Lorbeern auszuruhen Wenn aber
ſelbſt dieſe Berichte wahr ſein ſollten ſo würde dennoch die Situ
ation der Jtaliener in Afrika eine faſt verzweifelte ſein Denn in
ihrem Rücken iſt ein neuer Feind aufgetaucht die Derwiſche
nämlich Kaſſala ſoll von 12000 Derwiſchen angegriffen worden
ſein Konnten die Italiener ſchon gegen die Abeſſynier allein keine
Erfolge erringen wie wird ſich erſt ihr Schickſal geſtalten wenn
ſich zu den Schoanern noch die Derwiſche geſellen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 März Hofnachrichten Der Kaiſer machte
heute früh eine Spazierfahrt beſichtigte dann das Atelier des
Bildhauers Profeſſor Unger und nahm ſpäter den Vortrag des

hängnißvollen den verzweifelten Entſchluß am nächſten Morgen Schlucht des Mareb in das Herz der ſchoaniſchen Stellung hätte Geh Raths v Lucanus entgegen Aus Kiel wird unterm
die Schoaner anzugreifen Der Ehrgeiz ſich vor dem Eintreffen

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

89 Fortſetzung4 7 Kapitel
Berger s Erklärungen

Der Baron legte ſeine Hand ſchwer auf Berger s Schulter
und ſah ihm feſt und forſchend in das Geſicht

Sprechen Sie Berger gebot er mit leiſer heiſerer Stimme
Was wiſſen Sie Was iſt Jhnen über die Vergangenheit

bekannt Sie vermögen über Vieles Aufſchluß zu geben was
jetzt noch in Dunkel gehüllt iſt

Berger hatte bei der Anrede des Barons die Farbe ge
wechſelt

Was ich weiß wiederholte er wie abweſend
Sie können mich nicht täuſchen Berger fuhr der Baron

faſt bittend fort Sie wiſſen zweifellos daß mir ſchweres
Unrecht geſchehen iſt und Sie kennen den Mann der dieſen
Frevel beging Sie ſprachen von meinem Feinde Was
wiſſen Sie von ihm Um der ewigen Barmherzigkeit willen
Berger ſagen Sie mir alles Jch ſehe wohl daß Sie die
redliche Abſicht haben mir treu zu dienen aber Sie können
mehr als mich vor meinen Verfolgern ſchützen ich fühle es
daß Sie im Stande ſind die Fäden des Geheimniſſes zu ent
wirren welches mich in s Verderben ſtürzte daß Sie die Auf
klärungen zu erweitern vermögen die ich durch des Himmels
Gnade bereits erlangte

Weshalb verwerthen Sie dieſe Aufklärungen nicht Herr Ba
ron rief Berger mit lebhaft funkelnden Augen froh einen Ausweg
euch eigenen Schwierigkeiten und Gewiſſensbedenken zu
erblicken

Weil es unmöglich iſt Freund Der arme Erich Galrein
r e Greis deſſen unzuſammenhängenden Reden

em

Nachdruck verboten

dringen ſollen ſtand nun ganz entblößt da einen vom Körper ge

aufführte
blutdurchtränkten Rock ab zündete ein Feuer an verbrannte

Unglücklichen durch körperliche und ſeeliſche Martern zum geiſtes
ſchwachen Kinde gemacht

Darf ich fragen was der Alte Jhnen berichtete Herr
Baron

An jenem grauenvollen Abend ſah Galrein Herrn von
Saltern verkleidet durch die Straßen Breslaus ſchleichen Von
Neugier getrieben folgte er ihm in einen vor der Stadt ge
legenen verwahrloſten Schuppen in dem einſt Feldarbeiter ge
hauſt haben mochten Durch einen Spalt in der Thür die
Saltern ſorgfältig hinter ſich verſchloſſen hatte bemerkte der

Alte mit Entſetzen daß er ſich in der Perſon die er zu er
kennen geglaubt wirklich nicht getäuſcht und der nahe Ver
wandte ſeines Herrn nicht aus Uebermuth einen Maskenſcherz

An allen Gliedern zitternd ſtreifte Saltern ſeinen

ihn und reinigte endlich ſeine blutbefleckten Hände
Der Baron der in ſeiner fürchterlichen Erregung wie Espen

laub zitterte hielt erſchöpft inne
Fahren Sie fort Herr Baron bat Berger kaum weniger

erregt als der unglückliche Rudberg
Saltern entdeckte den Lauſcher erzählte der Baron mit

kaum vernehmlicher Stimme weiter ſchleppte den zu Tode Er
ſchrockenen in den Schuppen knebelte und betäubte ihn und
ſchaffte den von einem hitzigen Fieber Ergriffenen und in Folge
deſſen faſt Beſinnungsloſen einige Tage ſpäter auf eine ein
ſame Pußta in Ungarn wo er ſtreng bewacht und von der
ungariſchen Dienerſchaft Salterns die kaum ein Wort Deutſch
verſtand für einen Verrückten gehalten wurde auf deſſen Ge
ſchwätz man nicht hörte

Bei dem Himmel über uns rief Berger entrüſtet wenn
i j ein Menſch den Tod durch das Henkerbeil verdiente iſt es

Adolf v Saltern

widerfahren laſſe und dann entfliehe

Heutigen gemeldet Die Kaiſeryacht Hohenzollern verläßt am

Jch kam in der Hoff
nung hierher ihn dazu bewegen zu können entweder auf güt
lichem Wege oder durch Angſt und Schrecken durch die Mah
nung an die Exiſtenz Galreins Daß Saltern der wahre Ver
brecher der wirkliche Mörder des Herrn von Uhden war hatte
ich von Anfang an vermuthet Mein Verdacht ſtützte ſich auf
die Kenntniß ſeines Charakters Jch wußte daß er ein ge
wiſſenloſer nichts ſcheuender Schurke war ich kannte ſeine fabel
hafte Geſchicklichkeit Handſchriften nachzuahmen und zu fälſchen
und wußte daß er mich tödlich haßte Jener Brief der mich
aufforderte mich unverweilt zu dem alten Baron von Uhden
zu begeben war Salterns Werk jene Zeilen waren es die
mich in mein Verderben lockten Berger Sie waren geſtern
Abend Zeuge des mörderiſchen Angriffs den er gegen mich
verſuchte vergeſſen Sie nicht daß meine Tochter weder von
dieſer Thatſache noch von ſeiner Feindſeligkeit gegen mich und
ebenſowenig von ſeinem ganzen verbrecheriſchen Treiben etwas
erfahren darf Der Kummer gezwungen zu ſein beſtändig in
der Nähe eines Menſchen zu leben der ihr nach ſolcher Offen
barung wie von einem blutigen Nebel umhüllt erſcheinen müßte
ſoll ihr zum mindeſten erſpart bleiben

So glauben Sie nicht daß das gnädige Fräulein Jhrer
geſtrigen Widerſacher erkannte

Nein er verbarg ſich zu geſchickt hinter dem Geſträuch
um von ihr geſehen worden zu ſein fuhr Rudberg den ſo
unerwartet gewonneneun Bundesgenoſſen mit durchdringendem
Blick muſternd fort Sie lieber Berger ſind nicht der Mann
der ſich unberufen in die Angelegenheiten ſeines Nächſten miſcht
und ſich mit ſeinen Sorgen belaſtet Wie kommt es daß S
den meinigen einen ſo lebhaften ſelbſtloſen Antheil zuwenden
Sie ſind mir ein völlig Fremder ich erwies Jhnen noch nie
mals die geringſte Gefälligkeit und dennoch handeln Sie wie

O ich wünſche ſeinen Tod ſeine Beſtrafung gar nicht ſein Freund wie ein Bruder gegen mich Aus welcher Ur
Gewicht beilegen wird Adolf von Saltern hat den ſeufzte Rudbero ich wünſche nur daß er mir Gerechtigkeit ſache
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7 d M Kiel um nach Abbazia zu fahren und dort zur Ver
fügung des Kaiſers Wilhelm zu ſtehen der ſich auf dem Landwege
dorthin begiebt Die Abweſenheit der Yacht Hohenzollern iſt
auf acht Wochen berechnet

Reichskanzler Hohenlohe hat heute Vormittag im
Reichskanzlerpalagis dem Kaiſer einen längeren Vortrag gehaltenZum Biſchof der Altkatholiken iſt nach einer

n aus Bonn der Weihbiſchof Profeſſor Weber gewählt
worden

Zur Militär Reorganiſation verbffentlicht die
Voſſiſche folgende Zuſchrift Mit voller Beſtimmtheit darf ich

Jhnen mittheilen daß alle Meldungen in Betreff der vierten
Bataillone die während der letzten Tage durch verſchiedene Zeitungen
gegangen ſind ſich in dem Reiche der Vermuthungen bewegen und
daher mit Vorſicht aufzunehmen ſind Ob die Koſten für die Um
bildung der 173 Halbbataillone in 86 Vollbataillone und die weiter
r Zuſammenlegung dieſer in 43 Jnfanterieregimenter ſowie
ie demnächſt beabſichtigte Formirung von je einer Brigade für die

20 Armeekorps des deutſchen Heeres 600 oder nur 350 000 Mk
detragen werden darüber vermag man ſelbſt innerhalb des Kriegs
miniſteriums Beſtimmtes noch nicht anzugeben So einfach wie
man hier und da ſich Dies vorſtellt liegt die Sache überhaupt
nicht Wenn auch die Heeresverwaltung von dem Streben durch
drungen iſt möglichſte Sparſamkeit be Durchführung ihres vom
Kaiſer bereits in ſeinem vollen Umfange genehmigten Planes walten
8 laſſen wenn zu dieſem Zwecke insbeſondere keine etatsmäßigen

tabsoffiziere für die neuen Regimenter in Anſatz gebracht werden
ſollen und jede Aenderung in dem Geſammtſtande der Hauptleute
Lieutenants Unteroffiziere und Mannſchaften ſorgfältig vermieden
werden wird ſo umfaßten die Vorarbeiten für die ganze Neu
organiſation doch noch etwas Mehreres Da handelt es ſich vor
Allem um die Unterkunft der zu bildenden Truppentheile um deren
Uebungs und Schießplätze um Garniſonsverwaltungs und Laza
retheinrichtungen wegen deren mit den einzelnen Stadtgemeinden
in Verhandlung getreten werden muß Kaſernenbauten ſind aus
Erſparnißrückſichten vorläufig nicht in Ausſicht genommen Es
wird beabſichtigt kleineren Städten die Vortheile von Garniſonen
zuzuwenden und wahrſcheinlich werden hierzu ſolche ge
wählt werden die ſich in den Befehlsbereichen unſerer
Grenzkorps befinden da in den Beſatzungsverhältniſſen
dieſer noch mancherlei abzurunden iſt Alle die hierauf
bezüglichen Vorarbeiten nehmen unſere Heeresverwaltung z Z ſtark
in Anſpruch und können bis zum 1 April d J unmöglich beendet
ſein Allenfalls ginge Dies bis zum 1 Oktober Von der Wahl
dieſes Termins aber nimmt man gern Abſtand weil dann die
geſammten Mobilmachungsarbeiten die für das laufende Jahr
gelten umgeſtoßen und ein neuer Mobilmachungsplan für die

e Armee aufgeſtellt werden müßte wozu die erforderlichendte nicht ſo leicht verfügbar wären Da man ferner auch einem

Nachtragsetet in der gegenwärtigen Seſſion des Reichstags der
für beide Th le immer etwas Mißliches hat aus dem Wege gehen
möchte ſo dürfte die geplante Umbildung der beſtehenden Halb
bataillone erſt mit dem ordentlichen Etat für 1896/97 zur Be
rathung und mit dem 1 April des nächſten Jahres eventuell zur
Ausführung gelangen

Die Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch
nahm nach der Vorlage die S8 427 bis 476 an die über Kauf
und Tauſch handeln Die Kommiſſion hat fernerhin den Artikel
86 und 87 des Einführungsgeſetzes geſtrichen S 86 lautet Un
berührt bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriften welche den Erwerbvon Rechten durch uriſtiſche Perſonen beſchränken oder von ſtaat

licher Genehmigung abhängig machen 8 87 lautet Unberührt
bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriften welche die Wirkſamkeit
von Schenkungen an Mitglieder religiöſer Orden oder ordens
ähnlichen Kongregationen von ſtaatlicher Genehmigung abhängig

Die drei Kommiſſionen der Damen und
Mädchen Mäntelkonfektions Jnduſtrie haben in ge
meinſamer Berathung den zum Aushang bei den Kleinmeiſtern
kommenden Lohntarif ausgearbeitet und nunmehr übereinſtimmend
Folgendes feſtgeſtellt Die Meiſter haben fortan ihren Arbeitern
und Schneiderinnen auf die von ihnen bisher gezahlten Löhne bis
zu 1,50 Mk 30 Prozent Zuſchlag zu zahlen von 1,50 3 Mk
20 Prozent von 3,10 7 Mk 15 Prozent und von 7,10 Mk an
auf alle Stücke 10 Prozent Dieſer Tarif ſoll in deutlicher Weiſe

edruckt und bei allen Meiſtern ſichtbar zum Aushang gelangen
ie Konfektionäre haben ſich verpflichtet nur den Meiſtern Arbeit

geben die an den getroffenen Vereinbarungen feſthalten Dieſe
ereinbarungen haben einige Firmen abgelehnt

Die Subkommiſſion zur Vorberathung der
Börſenvorlage ſtellte heute die Faſſung des Geſetzes feſt wie
daſſelbe nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung gedruckt ſpäteſtens
nächſten Freitag den Mitgliedern zugänglich gemacht wird damit
die Kommiſſion am Montag in diezweite Berathung der Vorlage
eintreten kann

Bezüglich der Eheſchließung hat wie ein Parla
mentsberichterſtatter zu melden weiß die konſervative Reichstags
raktion beſchloſſen im 5 1300 u ff des Bürgerlichen Geſetzbuchs
eine Beſtimmung aufzunehmen wonach die Trauung ſeitens der
Kirche zu erfolgen habe Wir geben die Mittheilung nur unter

e e qm c e e J
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Vorbehalt wieder ſie klingt un wahrſcheinlich Eine derartige
Beſtimmung würde die kirchliche Trauung obligatoriſch machen
Die Red

ch 4 März Unter großer Betheiligung fand heuteNachmittag die Beerdigung des Staatbminſſters v Stoſch
ſtatt Der Kaiſer hatte als Vertreter bei der Trauerfeier den
Contre Admiral von Senden Bibran die Kaiſerin Friedrich
den Kammerherrn von Ompteda Prinz Heinrich den Ritt
meiſter von Breugel entſandt

Spanien
Madrid 4 März Manifeſtirende Studenten ver

brannten die neu gekaufte amerikaniſche Fahne Der Miniſterrath
beſchloß eine zeitweilige Schließung der Univerſität DerHerzog von Setugn hat das Miniſterium des Auswärtigen
wieder übernommen Canovas beſtreitet die Exiſtenz von Ver
handlungen mit den Mächten betreffend Kuba

Amerika
Havannah 4 März Die Jnſurgenten wurden in

mehreren Treffen geſchlagen insbeſondere bei Mamey wo 3000 Jn
ſurgenten 35 Todte und 50 Verwundete verloren Die Spanier
hatten 4 Todte und 19 Verwundete Prinz Bourbon zeichnete
ſich im Kampfe aus

Waſſhington 4 März Der Senat hat den von dem
Repräſentantenhauſe angenommenen Beſchlußantrag betreffend die
kubaniſche Frage an den Ausſchuß für auswärtige Angelegen
heiten verwieſen

Schwere Kriſis in Jtalien
Halle 5 März

Bereits in der vorigen Nummer ds Blts wieſen wir darauf
hin daß Jtalien ſich augenblicklich nicht nur in einer ſchweren mili
täriſchen ſondern auch in einer gleich ſchweren politiſchen Kriſis
befinde Die letztere iſt allerdings durch die erſtere gezeitigt worden
und es iſt wahrſcheinlich daß beide Kriſen auf die demnächſtige
Geſtaltung der Dinge in Jtalien einen erheblichen Einfluß ausüben
werden Was die militäriſche Kriſis anbetrifft ſo verweiſen wir
dieſerhalb auf den Spezialartikel in der 2 Beilage der vorliegen
den Nummer Werden die Jtaliener bis Maſſauah zurückgedrängt
ſo ſind ſie zwar noch nicht weggefegt aus Afrika aber im Effekt
kommt es auf das Nämliche heraus

Nach den geſtern vorliegenden Nachrichten konnte man annehmen
daß Crispi heute vor die Kammer hintreten und die nöthigen
Aufſchlüſſe über die derzeitige Lage geben werde denn der Könighatte das Entlaſſungsgaſuch des Miniſteriums abgelehnt mit der

Motivirung im gegebenen Augenblick gebühre die Entſcheidung der
Deputirtenkammer Dieſe Auffaſſung läßt ſich gewiß hören indeſſen
gewinnt man den Eindruck daß man bisher wenn es ſich um die
in Afrika zu befolgende Politik handelte weniger Werth auf die
Stimmung der Kammer als auf die Worte und Entſchlüſſe des
Herrn Crispi gelegt hat

Jnzwiſchen muß dem aalglatten Herrn Crispi die Situation
doch wohl zu unbehaglich geworden ſein denn er theilte geſternim Miniſterrathe mit das Kabinet halte ſeine Cutialſeng

aufrecht und der Miniſterrath ſtimmte zu Daß der König
das Entlaſſungsgeſuch annehmen wird gilt allgemein als ſicher
Sämmtliche römiſche Blätter beſtätigen die Demiſſion des Kabinets
welche heute den beiden Kammern mitgetheilt werden ſoll Dieſe
werden ſich darauf vertagen um die Entſcheidung der Krone ab

r Das Miniſterium wird dem Parlamente alle auf Afrika
ezüglichen Aktenſtücke vorlegen Der König beſchied die Präſidenten
beider Häuſer zu ſich um ihre Anſicht zu hören er wird heute
e mit mehreren anderen politiſchen Perſönlichkeiten Rückſprache
nehmen

Jm Weiteren liegen zur Stunde noch folgende telegraphiſche
Nachrichten vor

D Berlin 5 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Lokal Anzeiger erhält von

eſtern folgende Nachricht aus Rom König Humbert empfing den
eneral Ricotti und hatte mit ihm eine lange Unterredung

Ricotti wird als wahrſcheinlicher Nachfolger Crispi s bezeichnet
Ricotti hatte dann ein langes Geſpräch mit Rudini Der Ent
ſchluß Crispi s ſeine Demiſſion zu geben ſoll auch dadurch ver
anlaßt worden ſein daß der Bautenminiſter Saracco ſich weigertweiter die Verantwortlichkeit für die Afrikapolitik mit dem Min

ſterium zu theilen Das Miniſterium Ricotti ſoll große Chancen
haben Zwiſchen den Parteien der Oppoſition iſt das Abkommen
geètroffen morgen nach den Erklärungen der Regierung die folgende
Tagesordnung vorzuſchlagen Die Kammer nimmt Kenntniß von
der Demiſſion des Miniſteriums und drückt ihre Freude
darüber aus daß es ihren Wünſchen zuvorkommt Crispi wirdmorgen mehrere Grünbücher über Afrika von den Vorgängen bei

Ambaaladſchi bis zur Schlacht bei Adua im Parlament vorlegen
Maſſauah 4 März General Baldiſſera kam heute an

Bord des Dampfers Giova an und übernahm die Leitung über
die Kolonie und den Oberbefehl über die Truppen Uebermorgen
wird General Baldiſſera in Asmara eintreffen und dort mit
General Baratieri zuſammenkommen

Kairo 5 März Wolff s Bureau Der italieniſche
Transportdampfer Singapore wird heute von Port Said nach

Herr Baron fiel ihm Berger haſtig in s Wort es iſt
mir unmöglich Sie mit ruhigem Gewiſſen den Tod des Ver
brechers ſterben zu ſehen

erger war inzwiſchen mit ſich einig geworden
Ein Sperling iu der Hand iſt beſſer als eine Taube auf

dem Dache ſagte er ſich Ohne mich wird der Baron ſich
niemals von dem ſchnöden Verdacht befreien können der ſich
an ſeine Ferſen haftet und ich bin durch einen Vertrag zuunverbrüchlichem Schweigen verpflichtet Mich von dem Helde

zu trennen das ich zum Lohn dafür empfangen habe geht über
meine Kraft und mein Wort brechen und den Sündenſold
dennoch behalten verträgt ſich mit meinem Ehrgefühl nicht
So will ich denn wenigſtens verhindern daß der arme un
ſchuldige Baron dieſem Richard Becker in die Hände geräth

Sie ſind alſo von meiner Unſchuld überzeugt Berger
ar der Baron den träumeriſch vor ſich hinſtarrenden

onderling

Ja Herr Baron ſeit ich das Glück habe Sie zu kennen
glaube ich an Jhre Unſchnld wie an meine eigene antwortete
er ausweichend

Sie haben eine merkwürdige geradezu verblüffende Aehn
lichkeit mit Herrn von Saltern lieber Berger Sind Sie ein
Verwandter deſſelben Das würde mir Jhre Abneigung ganz
offen und rückhaltlos gegen mich zu ſein und mir unumwunden
mitzutheilen was Jhnen von meiner traurigen Geſchichte be
kannt iſt erklären mein Freund

O ich bin mit Herrn von Saltern nicht im Entfernteſten
verwandt wehrte Berger faſt unwillig ab Da ſehen Sie

latt verdanke ich meine
richten Damit überreichte er dem Baron den zerknitterten

an Richard Becker Wie er in

den Beſitz des Blättchens gelangt war erklärte er in wenig
verſtändlicher Weiſe um ſogleich auf eine weitläufige Er
örterung der ganzen Lage überzugehen und ſich endlich zu ver
abſchieden

Sie werden mich heute Nachmittag wiederſehen ſagte er
noch einmal zurückblickend Wenn Becker in der Umgegend
iſt ſollen Sie es erfahren und iſt er nicht da ſollen Sie nicht
nöthig haben ſich ſeinetwegen unnütz zu ängſtigen

eher kehrte mit umwölkter Stirn zu ſeiner Tochter
zurück

Du biſt verſtimmt und bekümmert Papa rief Honora
beunruhigt Trauſt Du dieſem Berger etwa nicht ArgwöhnſtDu vielleicht einen Spion in dem wunderlichen Menſchen J

Nein o nein Kind er meint es gut mit uns und ich
habe ſein Anerbieten in meinen Dienſt zu treten ohne Be
denken angenommen Nur über den Beweggrund der ihn ver
anlaßte ſich meinem Intereſſe in ſo uneigennütziger Weiſe zu
weihen bin ich mir noch nicht klar Jch kann die Triebfeder
nicht entdecken die ihm zu ſo ungewöhnlichem Handeln den
Anſtoß gab Offenbar verbirgt er mir etwas offenbar beſitzt
er Kenntniß von Dingen die von höchſter Wichtigkeit für mich
ſind aber vielleicht gelingt es mir mit der Zeit ein umfaſſendes
Geſtändniß von ihm zu erlangen

Als der Baron in grübelndes Schweigen verſank ergriff
Honora plötzlich ſeine Hand und zog ſie an ihre Lippen

O Papa ſagte ſie ich habe Dir etwas mitzutheilen
was Dir große Freude bereiten was Dich hoch beglücken wird

Lächelnd hielt ſie inne um mit thränenvollem Blick in ſein
überraſchtes Geſicht zu ſchauen

Fortſetung folgt

Schuſſes herbeigeführt Den

6 März Nr 56Maſſauah in See gehen An Bord befinden ſich die Generale
Gazzarelli und Hensvalles 7

Maſſauah 5 März Wolff s Bur General Baratieri
ſandte aus Saganeiti von geſtern folgenden telegraphiſchen
Bericht Der Kommandant des 6 Eingeborenen Bataillons Major
Coſſu faßt in n Weiſe die Geſchicke der EingeborenenBrigade zuſammen Wir gingen am 29 Februar um 9 i Abends

von Sauriat ab und vereinigten uns nach Mitterna
Höhenzuge von Gandapta mit der Hauptkolonne Beim Weiter
marſche ging das Bataillon Turito um etwa 2 Stunden vorausGegen 3 ühr früh ſtießen wir mit der Brigade Arimondi zu

ſammen Das Batalllon Turito rückte weiter gegen Adua zu
vor Nach Sonnenaufgang um Uhr faßten wir feſte Stellung
Jn der Ferne vernahmen wir Gewehrfeuer Mein Bataillon war
an der 3 der Hauptmacht unſerer Truppen General
Albertone berief mich auf einen Gipfel r Rechten wo ich in
einer feſten Stellung die Kompagnie Martini auſſtellte während
ich mich mit drei anderen nien zu ſeiner Unterſtützung
hielt Das Feuer wurde äußerſt lebhaft und bald danach kam
das Bataillon Turito im Rückzuge von dem Pergzuo herab Vier
Bataillone unterſtützten das Bataillon mit andauerndem zeit
weiſe ſehr ſchnellem Feuern aber der Feind nahm an Zahl ſtets
zu und umzingelte die Unſrigen von der Rechten zur Linken
während er ſein Feuer nach der Mitte gerichtet hielt Das
8 Bataillon mußte zurückgehen ebenſo das 7 und das meinige
die Bataillone ſtiegen den Höhenkamm herunter unter dem Schutze
des Feuers des Berſaglieri Regiments das die Höhe r hielt
Alle Geſchütze mußten im Stiche gelaſſen werden Ein Offizier
der ein Geſchütz fortſchaffen wollte wurde alsbald getödtet Haupt
mann Amenduni überbrachte mittlerweile den Befehl vom Ober
kommandanten die Askaris auf dem Rückzuge aufzuhalten und ſie
in eine feſte Stellung zu führen allein dieſelben waren erſchöpft
und die Offiziere gefallen oder verwundet Darum wurde der
Nückzng bis Sauriat fortgeſetzt

Rom 5 März Hirſch s Bureau Kompetente Afrika
Kenner ſchätzen die Truppenmacht Menelik s auf 180000 Mann
und ertheilen der Regierung den Rath auf die Erythräiſche Kolonie
und das Gebiet von Asmara Verzicht zu leiſten Unter den
Todten von Adua befinden ſich General Albertone ſowie der
heldenmüthige Vertheidiger Makalle s Oberſtlieutenant Galliano
General Arimondi iſt ſchwer verwundet a dem Miniſterium
des Jnnern wird geſagt daß 200 fehlen

Mailand 5 März Hirſch s Bureau Die internationale
Friedensgeſellſchaft beabſichtigt nächſten Sonntag eine öffentliche
anti afrikaniſche Kundgebung zu veranſtalten alle Ein
wohner ſind dazu eingeladen

Brüſſel 5 März Hirſch s Bureau Die Jndep belgeveröffentlicht einen Artikel über die Niederlage der Jtaliener bei

Adua und konſtatirt daß es eine große Ungerechtigkeit ſei dem
General Baratieri allein die Verantwortlichkeit dafür aufzu
bürden Wirklich ſchuldig ſei der vom Größenwahn befallene
Staatsmann welcher die Campagne veranlaßt habe um ſich in den
Augen Europas den verlorenen Kredit wiederzugewinnen

Aus der Umgebung
O Brehna 4 März U rketr Prer Der 5 Volks

unterhaltungsabend in dieſem Winter der indet am nächſten Sonnt
Abend im Pelikan ſtatt Das Programm iſt ein äußerſt reichhaltig
und beſteht u a aus Jnſtrumental und Vokaleconcert der Stellung von
lebenden Bildern und der Aufführung von einem Einakter Jm erſten
Theile wird noch ein kurzer Vortrag aus der Vorgeſchichte der Stadt und
ehemaligen Grafſchaft Brehna eingelegt werden Die Chorlieder 57 der
hieſige Kirchenchor welcher unter der Leitung des Herrn Lehrer Kotheſteht übernommen Die Muſik ſtellt die d Engelhardt ſche Kapelle

ir Eisleben 4 März Schadenſchätzung Der von der
Gewerkſchaft zur an der beſchädigten Häuſer in Ausſicht ge
nommene Bauinſpektor aus Duisburg wird wie verlautet nicht hierher
kommen da ihm zu dieſer Arbeit nur 4 Wochen Zeit zur Verfügung
ſtänden innerhalb welcher er höchſtens 30 und nicht die ca be
ſchädigten Häuſer abzuſchätzen im Stande ſein würde

Hettſtedt 4 März Betriebsſtörung Vorgeſtern Vor
mittag erlitt der Betrieb auf dem Eduardſchachte eine Unterbrechung
deren Urſache um ſo bemerkenswerther iſt als ſie bisher in unſerm
heimiſchen Bergbau faſt vereinzelt daſteht Jn Folge ſchlechter Wetter
wurde nämlich ein Theil der Belegſchaft gezwungen die Arbeit einzuſtellen
und ſich zurückzuziehen Die Luft in dem Schachte enthielt ſo viel Stick
ſtoff daß die Lampen ſofort verloſchen Geſtern konnte jedoch der Be
trieb ſchon wieder uneingeſchränkt aufgenommen werden

H Radegaſt 4 März Unglücksfall Bahnbau JnFolge eines Schwindelanſalles fiel geſtern Morgen in hieſiger Zuckerfabril
der Arbeiter B ſo unglücklich auf das Geſicht daß der Arzt die Wunden
unähen mußte Mit den Vermeſſungs und Abſteckungs Arbeiten der
leinbahn Cöthen Radegaſt iſt dieſer Tage begonnen worden

Weißenfels 4 März Ueberfall Geſtern Abend gegen
7 Uhr fanden in der Jüdenſtraße des Weges kommende Paſſanten ein
jüngeres Mädchen bewußtlos am Boden liegend vor Nachdem das
ſelbe in ein Haus gebracht war wo mitleidige Hände ſich ſeiner an
nahmen erklärte die zum Bewußtſein wieder Erwachte ſie ſei ruhig ihres
Weges gegangen als plötzlich ein ihr bekannter junger Menſch ſie
überfallen und mit einem Riemen derartig geſchlagen habe daß ſie ohn
mächtig niedergefallen ſei Da der r er Thäter bekannt iſt
ſo dürfte es hoffentlich bald gelingen ihn wegen ſeiner kaum glaubli
Rohheit zur Verantwortung zu ziehen Das Mädchen befindet ſich außer
Gefahr Der in Frage kommende Raufbold hat bereits im Laufe des
geſtrigen Tages eine größere Schlägerei mit einem Fletſcher gehabt

Leißliug 4 März Leichenſchau Bei der geſtern Nach
mittag durch die Herren Kreisphyſikus Dr Schmiele Weißenfels Kreis
wundarzt Dr Weinreich aus Merſeburg und Staatsanwalt R aus
Naumburg hier vorgenommenen gerichtlichen Obduktton der bekanntlich am
Sonntag Nachmittng aufgefundenen unbekannten männlichen Leiche
wurde von den beiden Aerzten d daß der Todte ſich durch einen
Schuß aus dem aufgefundenen Revolver in die rechte Schläfengegendſelbſt getödtet hat Seine Perſon konnte rer wie die vor n

bei Rödgen aufgefundene Mädchenleiche bis jetzt feſtgeſtellt werden e
Leiche des Selbſtmörders hat bereits drei bis vier Wochen gelegen und
war ſchon ſtark von Thieren angefreſſen

k Frankenhauſen 4 März Fachſchule Die Abſicht in hieſiger
Stadt eine techniſche Fachſchule für Hoch und Tiefbau zu errichten
geht in Kürze der Verwirklichung entgegen Der Stadtrath kommt dem
unternehmenden Direktor Baumeiſter Müller aus Hannover inſofe
wohlwollend entgegen als ihm als Wirkungsſtätte das geräumige alte
Schulgebäude zur freien Benutzung ſowie noch ein Baarzuſchuß in e
von 1000 Mk überwieſen wird Mehrere feſt angeſtellte tüchtige
lehrer ſowie einige Lehrer des hieſigen Realprogymnaſiums werden den
Unterricht ertheilen Die Bürgerſchaft begrüßt dieſes Unternehmen mit
Freude

Mühlhauſen 4 März Selbſtmord Geſtern Rachmittagand man unweit der grünen Pforte unſeres Stadtwaldes eine männliche
en etwa im Alter von 40 Jahren der eben erſt das Leben entflohen

Der Tod war in Folge eines in die linke Kopfſeite erfolgten
evolver noch 5 Reſervepatronen bergend

hielt der Todte noch in der Hand Der Lebensmüde Lehrer Adolf
Schönfeld aus Ufhofen hatte ſeine Viſitenkarte ſelbſt vorher an den
Hut geſteckt Die Motive die den Erzieher der Jugend in den Tod ge
trieben haben ſind noch unbekannt er lebte in zweiter Ehe und wie
man hört ſollen in ſeiner Familie Zwiſtigkeiten re haben

Wermnigerode 4 März Vom Brocken Ergiebige Schnee
fälle ſind ſeit vorgeſtern Vormittag eingetreten ſie hielten über t
noch an und dauerten geſtern Vormittag noch fort Vorgeſtern herrſchte
am Nachmittage bei 3 Grad Kälte Schneeſturm Auch S früh war
e genehe iſe 4 Da hege ſehr er uim Fallen begriffen neelage erreicht ne e i de hat de ne e da über
2 m hoch
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Halle 5 März
Kämmerei Etat Den Stadtverordneten iſt nunmehr der Entwurf

eines Haushaltsplanes der Kämmerei für 1896/97 zugegangen Jn dem
ſind in Gemäßheit des von uns bereits miigetheilten Magiſtrats

eſchluſſes betr die Aufbeſſerung der Beamten und Lehrer
gehälter in Ausgabe auf Kapitel LIX Jnsgemein 80000 Mk
d Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden zur event Auſbeſſerung der

e alſer eingeſtellt Kapitel Jnsgemein erhöht ſich dadurch in
Au auf 241 313,40 Mk d i gegen das laufende Jahr um
115892,28 Mk mehr Wie wir ebenfalls bereits mittheilten ſind infolge
Einſtellung der 80 000 Mk die als Gemeindeabgaben zu erhebenden Zu
ſchläge zu der Einkommenſteuer auf 122 Proz und zu den Realſteuern

c 147 Proz d i um je 5 Proz gegenüber dem erſten Entwurfe
erhöht

Die Schutzimpfung gegen Pocken Der Reichs Anzeiger
ſchreibt Angeſichts der ernſten Folgen die bei dem Verzicht auf die
Jmpfung gegen Pocken für das Volkswohl eintreten würden entſchloß ſich
das kaiſerliche Geſundheitsamt die Bedeutung und die Erfolge der Schutz
pung in einer für alle verſtändigen Druckſchrift darzulegen Dieſe g
an der Hand geſchichtlicher und ſtatiſtiſcher Thatſachen auf welchen Grund
lagen die r entſtanden iſt und erörtert den Jnhalt der Aus
führungsvorſchriften des Geſetzes weiſt ferner die Einwände dagegen gern
und berichtet zum Schluß über ihre Erfolge Der Schriſt iſt u A zu
entnehmen daß die Zahl der Todesfälle an Blattern im deutſchen Reiche
von 1886 bis 1894 jährlich durchſchnittlich 126 betrug Von einer Million
Menſchen erlagen bei uns von 1889 bis 1893 jährlich 3 in franzöſiſchen
Städten 147 6 in Belgien 252 9 in Oeſterreich 313 3 in Rußland von
1891 bis 1893 836 4 Wäre bei uns die Blatternſterblichkeit ſo groß wie
in den genannten Städten und Ländern ſo hätten wir nicht 126 ſondern
7321 und 12,584 15,553 oder gar 41,584 Menſchen jährlich an den
Pocken verloren Was will ſo fragt der Reichsanzeiger gegen dieſe
glänzenden Erfolge der Hinweis auf die Jmpfſchädigungen ſagen

Schwurgericht Außer den bereits veröffentlichten Verhandlungen
kommen in dieſer Schwurgerichtsperiode noch folgende Sachen zur Ver
handlung Freitag 6 März wider den Verwaltungsaſſiſtenten Büntig
von der hieſigen Nervenklinik wegen Unterſchlagung im Amte
Sonnabend 7 März wider den Pferdeknecht Reinhold Schroeder
wegen verſuchter Nothzucht Am Montag findet keine Sitzung ſtatt
Am Dienſtag 10 März beginnt die Verhandlung wider den Gerichts
ſekretair Hering aus Wettin wegen Mordes Urkundenfälſchung
und Unterſchlagung im Amte welche auf vier Tage berechnet iſt
aber jedenfalls bis Sonnabend inel dauern wird

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Februar
1896 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen
ſich auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 188 202 Ochſen oder
Bullen 438 357 Kühe oder Färſen 1035 999 Kälber 1217 1227
Schafe oder Ziegen 2637 2095 Schweine und 94 64 Pferde An
Schlachtgebühren gingen dafür 14091,05 10517,75 Mk ein Für
die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden
Thiere wurden 2152,60 1504,80 Mk an Gebühren erhoben Wiege
gebühren gingen ein für den Schlachthof 476,95 315,90 Mk ſür denViehhof 57 60 152,90 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof

164,88 90,80 Mk für den Viehhof 545,50 471,88 Mk Für die
Unterſuchung von auswärts eingeführten Fleiſches wurden an Schau
gebühren 523,95 1536,85 Mk eingenommen Marktkarten wurden
verkauft für 104 339 Rinder 30 131 Kälber 89 Schafe und
946 150 Schweine wofür 1080 1168,60 Mk an Gebühren eingingen
An ſonſtigen Einnahmen für Eintrittskarten Zeugniſſe e ſind 86 Mk
zu verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden be
anſtandet und auf polizeiliche Anordnung vernichtet 1 Kuh 2 Kälber
2 Schweine und 1 Pferd Auf der Freibank wurden unter Angabe
des Grundes der Beanſtandung verkauft a in rohem Zuſtande 6 Kühe
und 1 Schwein in gekochtem Zuſtande 1 Ochſe 8 Kühe und 25
Schweine An einzelnen Organen mußten wegen krankhaſter Zu
ſtände vernichtet werden 108 Lungen 64 Lebern 4 Herzen 2 Magen
Darmkanäle 4 Nieren 15 Euter 1 Kopf 1 Unterkiefer und 55 kg Fleiſch
von Rindern 2 Lungen 1 Leber 1 Herz und 10 Nieren von Kälbern
41 Lungen und 9 Lebern von Schafen 80 Lungen 42 Lebern 9 Herzen
9 MagenDarmkanäle 1 Haut und 4 Kg Fleiſch von Schweinen
2 Lungen und 4 Lebern von Pferden Der Sanitätsanſtalt
wurden zur Schlachtung überwieſen 2 Ochſen und 4 Kühe der
Abdeckerei 1 krepirtes Schwein ein Kalb wurde wegen Unreife
zur Schlachtung nicht zugelaſſen Von dem von auswärts ein
e Fleiſche wurden 3 Rindslungen 1 Rindsleber und

3 Schweinelungen beanſtandet und vernichtet eine Kuh wurde bei der
Beſchau zurückgewieſen und unter Polizeiaufſicht wieder aus dem Stadt

bezirk entfernt

Stadttheater Wegen Unpäßlichkeit von Frl Häbermann kann
die für heute angekündigte Oper Die Jüdin nicht ſtattfinden und
wird dafür Verdi s Troubadour gegeben Auf das morgen Freitag
ſtattfindende Abſchiedsbenefiz für den Opernregiſſenr Herrn Kaula
Mozarts Zauberflöte machen wir hiermit nochmals aufmerkſam
Am Sonnabend geht Benedix s Luſtſpiel Die relegirten Studenten
in Scene Es iſt der Direktion gelungen den Königl Hoſſchauſpieler
Herrn Matkowsky zu einem nochmaligen Gaſtſpiel zu bewegen Der
ſelbe gaſtirt am Montag in Das Leben ein Traum

WalhallaTheater Mit dem Wechſel des Monats hat ſich auch
eine vollſtändige Veränderung in dem Artiſtenperſonale unſeres Speziali
tätenTheaters vollzogen und das Haus iſt allabendlich ſehr gut beſetzt
Das Programm weiſt wiederum mehrere Glanznummeen auf die allein
ſchon einen Beſuch des Theaters lohnen Das den Reigen eröffnende
Sylvana Trio aus drei Damen beſtehend leiſtet z Th recht Gutes
da die Vertreterinnen deſſelben über hübſche Stimmmittel verfügen und
die Zuſammenwirkung Nichts zu wünſchen r läßt Durchſchlagenden
Erfolg erzielt mit einer Reihe neuer Couplets der von früher her hiervorcheithaſt bekannte Geſangs Humoriſt Herr Max Frey der leider

vorgeſtern Abend an einer ſtarken Jndispoſition litt die ſich von Couplet zu
Couplet ſteigerte Sehr hübſch war das Entree der Schweſtern Beier
die durch einige charakteriſche Nationaltänze und durch graziöſe Bewegungen
dem Auge eine willkommene Weide bieten Eine Glanznummer bedeutet
das Auftreten der Luftgymnaſtikerin am hohen Apparat Miß Bianka
einer hübſchen jungen Dame von tadelloſem Wuchs und mit ein Paar
Feueraugen die gleich den Röntgen ſchen XStrahlen Alles zu durchdringen
ſcheinen Verblüfft ſchon die Erſcheinung der Künſtlerin iſt es nicht
minder ihre exakte und ſchneidige Arbeit an dem in beträchtlicher
Höhe über dem Sicherheitsnetz befindlichen Apparat Wenn ſie von
einem in ſchaukelnde Bewegung gebrachten Trapez zu einem
anderen ſtillſtehenden Trapez fliegt mit nach unten hängendem Körper
einen Spaziergang an einer wagerecht befeſtigten Leiter unternimmt und
ſich dann blitzſchnell in die Maſchen des ſchützenden Netzes herabfallen
läßt dann rühren ſich alle Hände zu unbegrenztem und wohlverdientem
Beifall Als Equilibriſtin auf dem geſpannten Drahtſeil produecirt ſich
Miß Elvira ebenfalls eine hübſche jugendliche Erſcheinung und wenn
dieſelbe auch nicht gerade Neues bietet ſo zeugt ihr Auftreten andererſeits
von großer Sicherheit und Routine Das ch der Bravour Athleten
vertreten die drei Milons genannt Die lebenden Säulen Dieſelben
verfügen über herkuliſche Körperkräfte und beweiſen dies durch zahlreiche
Spiele mit eentnerſchweren Gewichten 2c Beſonders imponirt die Schluß
nummer der Athleten Während zwei derſelben auf zwei entfernt von
einander aufgeſtellten Podien ſtehend mit den Zähnen einen ſchlappen
Draht feſthalten vollführt der Dritte auf demſelben ſeine athletiſchen
Produktionen Das muß man gefehen haben um es für möglich halten
zu können Eine allerliebſte Nummer iſt noch dem Programm eingerelht
nämlich das Auftreten des Bauchredners Herrn Charl
ſelbe bedient ſich zur Ausführung ſeiner Kunſt mehrerer gelehriger Hunde
die in kleidſame Koſtüme geſteckt worden ſind Die Täuſchung welche der
Künſtler hervorruft iſt eine frappirende und wohlgelungene und das
Publikum kommt aus dem Lachen gar nicht heraus t einer muſikaliſch
pantomimiſtiſchen BurleskSeene der Charles MorlayTruppe findet
das Programm einen erheiternden Abſchluß

Concert Der Geſangverein Gemiſchter Chor in Giebichen
tein veranſtaltet am Donnerstag 12 März Abends in der Saalſchloß

uerei zum Beſten des Knabenhortvereins daſelbſt unter Mitwirkung
der Opernſängerin Frl Stark vom Halleſchen Stadttheater und des
Coneertmeiſters Herrn Hans Schmidt Halle ein großes Concert Das
Programm iſt ſehr geſchmackvoll zuſammengeſtellt
trag ein recht zufriedenſtellender

a Der

offentlich iſt der Er

der Anweſenden waren Frauen von den Männern waren viele Stu
denten e Mit der Geſchäftsleitung wurden die Frauen beauftragt dens
Vorſitz führte Frau Grothe Frau Clara Zetkin aus Stuttgart hielt
einen Vortrag über die moderne Proſtitüttion und die bürger
liche Frauenrechtlerei Die Rednerin meinte die Proſtitution ſei
nicht etwa eine Folge der kapitaliſtiſchen Wirthſchaftsweiſe dieſelbe beſtehe
vielmehr ſo lange Privatbeſitz angeſammelt wurde und die auf das Vater
recht gegründete Einehe beſteht Allerdings habe die Proſtitution je nach
den ſtaatlichen und wirthſchaftlichen Einrichtungen die Formen geändert
Jn dem modernen kapitaliſtiſchen Staate ſeien die Verhältniſſe grauenhaft
Ende weil nicht nur das Lumpenproletariat die aus den verſchiedenen

tänden Ausgeſtoßenen die Proſtitution als alleinige Erwerbsquelle benutzen ſondern viele Arbeiterinnen die bis zur Erſchöpfung arbeiten um
ſich ihren Lebensunterhalt zu verdienen dnſolge ungenügender Löhne

n en ſind einen Nebenerwerb zu ſuchen Die fluktuirende
ei der ſchlimmſte Krebsſchaden durch die Lohnbewegung der Konfektions
arbeiter ſeien geradezu grauenhafte Zuſtände in dieſer Beziehung aufgedeckt
Die bürgerliche Geſellſchaft in ihrer unglaublichen Gewiſſenloſigkeit ſei außer
Stande eine Beſſerung der Verhältniſſe herbeiführen eine völlige Hebung
des Uebels ſei nur vom ſozialdemokratiſchen Staate zu erwarten Jm
jetzigen Klaſſenſtaate ſei durch ſcharfe Poltzeigeſetze durch Stöckerei und
Muckerei nichts zu erreichen Linderung käme nur durch Beſeitigung der
Grundurſachen nämlich der traurigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe welche
Männer und Frauen des Arbeiterſtandes trotz redlichen Strebens nicht
vor Noth und Hunger ſchützen und die Männer des Mittelſtandes von
der Gründung einer Familie abhalten Die moderne bürgerliche Frauen
bewegung welche ſtrenge Polizeigeſetze gegen die Proſtitution erflehe könne
zu nichts führen weil die vornehmen Damen durch ihre große Unwiſſen
heit das Recht mitzureden verwirkt hätten Wer nicht ſelbſt den Hunger
am eigenen Leibe kennen gelernt habe beſitze nicht das erforderliche Ver
ſtändniß zur Beurtheilung der Frage U a forderte die Rednerin noch
Beſeitigung der ſittenpolizeilichen Kontrolle dagegen Ausdehnung und zeit
gemäße Verbeſſerung der ſanitären Kontrolle Vorgeſtern hatte Frau
Zetkin in Giebichenſtein in einer gut beſuchten Verſammlung über
das Thema geſprochen Warum fordern die proletariſchen Frauen die
politiſche Gleichberechtigung

Der III communale Bezirksverein der geſtern im Glauchiſchen
Schützenhauſe verſammelt war nahm den Jahresbericht ſeines Vorſitzenden

ſowie die Nachrichten über den Rechnungsabſchluß entgegen worauf die
Vorſtandswahlen folgten Die Herren Baumgart Klingner
Krütgen Rösner und Ruhe wurden wieder die Herren Anger
mann und Buſch neugewählt Das Abkommen mit dem Verein Süd
und Weſt und die Verſchmelzung mit ihm wurden endgiltig genehmigt
Ueber die dann angeregte Straßenreinigungsfrage gingen die
Meinungen ſehr auseinander Denjenigen welche die Uebernahme in
ſtädtiſche Regie befürworteten wurde entgegengehalten daß die Koſtenfrage
und die entſtehende Mehrbelaſtung des Hausbeſitzes noch nicht genügend
erörtert ſei daß auch viele Hausbeſitzer die fraglichen Arbeiten durch ihre
Angehörigen oder durch billiger wohnende Hansmänner ausführen ließen
und den jetzigen Modus einer neuen Steuererhöhung vorziehen würden
Auch würde in Betracht kommen ob auch das Aſcheſtreuen und Schnee
ſchippen alsdann den Hausbeſitzern mit abgenommen werden würde Da
die Angelegenheit nicht ſpruchreif erſchien konnten dem Vorſtande auch keine
bindenden Weiſungen für die Berathung in der communalen Vereinigung
mitgegeben werden

Allgemeine Ordnungspartei für Halle und den Saalkreis
Am morgigen Freitag findet im Freybergbräu eine Vorſtands
ſitzung ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen u a folgende Punkte
Feier des Geburtstages des Fürſten Bismarck Bericht der Deputation
beim Alt Reichskanzler Wahl eines aus 12 Perſvnen beſtehenden Feſt
Komitees für die Bismarck Feier

Verband deutſcher Handlungsgehülfen Nach dem über die
Verwaltungsſtelle Halle der Kranken und Begräbnißkaſſe des
Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen Hauptſitz in Leipzig in der Haupt
verſammlung erſtatteten Berichte über das Jahr 1895 hat ſich während
dieſes Zeitraumes die Mitgliederzahl auf 210 erhöht Die Einnahmen
haben einſchließlich eines Zuſchuſſes von der Hauptſtelle Leipzig 7063,61 Mk
betragen die Ausgaben 6988,51 Mk Jn den Vorſtand der Verwaltungs
ſtelle wurden gewählt die Herren Paul Krimmling Verwalter Max
Müller Jnhaber der Geſchäftsſtelle Ranniſcheſtraße 23 Kaſſirer Georg
Voigt ſtellvertretender Verwalter P Diederich Schriftführer
O Filß R Heintze und J Benkenſtein Reviſoren ittel
Hoffmann Sänger Köpping und Hermuth Kontrolleure

Die Photographiſche Geſellſchaft veranſtaltet am Sonnabend
im großen Hörſaale des Phyſikaliſchen Jnſtituts eine Vorführung der
Dr Selle ſchen Photographien in natürlichen Farben Durch dieſe Er
findung ſcheint endlich das Prinzip Photographien in natürlichen Farben
herzuſtellen gelöſt zu ſein er derartig vollendete Bilder zum erſten
Male ſieht gewöhnt ſich ſchwer an den Gedanken daß dieſelben lediglich
mit Hülfe der Photographie hergeſtellt ſind Die Farbenpracht der Selle ſchen
Bilder iſt eine kaum glaubliche Auch der eigenthümliche ſchillernde Glanz
von Schmetterlingsflügeln Pfauenfedern buntſchillernden Käfern c läßt
ſich in einer Weiſe wiedergeben wie dies kein Pinſel eines Malers zu
thun vermag Neben Landſchaften mit rothen Häuſern und grünen
Bäumen neben Abbildungen exotiſcher Schmetterlinge werden bei der
erſten öffentlichen Vorführung den erſtaunten Zuſchauern auch wohl

elungene Nachbildungen von Gemälden gezeigt Jn Berlin haben dieſeVudet großes Aufſehen und Bewunderung hervorgerufen Selbſt dem

Kaiſer wurden auf Befehl dieſe farbigen Aufnahmen vorgeführt
Der Stolze ſche Stenographen Verein wird ſeine Monats

verſammlung in ſeinem Vereinsheim Freybergbräu am morgigen
Freitag abhalten Jn derſelben wird Herr Poſtaſſiſtent Lorenz ſprechen
über Die Elektrizität ihre Erzeugung und ihre Verwendung im prak
tiſchen Leben Hieran ſoll ſich das ſatzungsgemäße Wettſchreiben
für die Mitglieder des Vereins ſchließen Stolze ſche Stenographen ſind
als Gäſte willkommen

Konkurseröffnung Ueber das Vermögen des Holzhändlers Georg
Patzer iſt das Konkursverfahren eingeleitet Wie wir aus guter Quelle
erfahren ſollen die Paſſiven gegen 400 000 Mk die Aktiven dagegen nur
gegen 40000 Mt betragen Hierbei ſind die zur Konkursmaſſe gehörigen
Jmmobilien nicht gerechnet Dieſelben ſollen übrigens derartig mit
Hypotheken belaſtet ſein daß bei der Verſteigerung vorausſichtlich keine
Gebote abgegeben werden durch welche ein der Maſſe zu Gute kommender
Ueberſchuß erzielt werden könnte

Ein gefährlicher Kinderfreund Unter dem dringenden Ver
dachte mit 7 bis 8 Jahre alten Mädchen unſittliche Handlungen begangen
zu haben wurde geſtern ein hieſiger Gaſtwirth verhaftet Nach dem Be
ſunde der ärztlichen Unterſuchung ſind die Kinder von dem UnmenſchenP ar verletzt worden glücklicherweiſe nur ſo daß ſchlimme Folgen nicht zu
fürchten e

Mißhandlung Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde der
Kohlenreiſende M in der Lindenſtraße von einem Unbekannten beläſtigt
der ihm ſchließlich ſeinen Schirm entriß ihn damit über den Kopf ſchlug
und dann mit dem Schirme das Weite ſuchte Eine Beſchreibung des
Thäters liegt vor und ſind Ermittelungen im Gange

s Verunglückt Geſtern Vormittag verunglückte auf hießgem Bahn
hofe der Hitſcher Zeumer von hier Derſelbe war mit dem Verladen
von Papierballen beſchäftigt als plötzlich die Kurbel einer Winde zurück
ſchlug und den Mann gegen die Stirn traf Der Schlag erfolgte mit ſo
großer Heſtigkeit daß der Unglückliche eine klaffende 15 em lange Wunde
exrlitt die ſtark blutete Dieſelbe mußte ihm in der Königl Klinik durch
Nähte geſchloſſen werden

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 4 März
Sittlichkeitsverbrechen

In der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den Korbmachermeiſter
ermann Dunke aus Schkeuditz 12 Februar 1842 ebendaſelbſt ge

oren unbeſtraft und den in Haft befindlichen Maurergeſellen Friedrich
Karl Röber aus Kursdorf 3 December 1864 in Klein Liebenau ge
boren vorbeſtraft wegen Körperverletzung mit 14 Tagen r ie
Anklage beruht auf S 176 Abſ 2 des Strafgeſetzbuches egen Ge
fährdung der guten Sitten wurde die Oeffentlichkeit während der Dauer
der Verhandlung ausgeſchloſſen Das Urtheil lautete bezüglich des An
eklagten Dunke ſowohl wie Röber auf Freiſprechung Letzterer wurde
fort aus der Haft entlaſſen

Standesamt Halle
4 März Der Fleiſch ad anfagp d A S

er Fleiſcher Eduard Kyritz un nna Stroh nbertraße S und Bergſtraße 4 Der Geſchirrführer e e u
nna Stage Liebenauerſtraße s und FritzReuterſtraße Der Kaufmann

Rudolf Buſchendorf und Frieda Zwickert Weimar und Delitzſcherſtraße
Der Schuhmachermeiſter Ferdinand Schmidt und Friederike Schneider
Glauchaerſtraße 51 und Beeſenerſtraße 20 Der Bierfahrer Heinrich Grog
und Lucie Rumſtedt Glauchaerſtraße 82 und FritzReuterſtraße 16
Gerber Max Hoffmann und Luiſe Dolge Neuſtadt a /Orla Der Geſchäfts
führer Simon Linski und Frieda Löwenberg Bromberg und Pr Friedland

Eheſchlieſingen4 März Der Väcker Louis Regen und Pauline Greef Fleiſcher
ſtraße 3 Der Bäckermeiſter Karl Becker und Klara Geßner Älbrecht
ſtraße 15 und Lafontaineſtraße 25 Der VBarbier und Friſeur Karl
Czwoidzinski und Margarethe Bachmann Quedlinburg und Schloßberg 3

Geboreu
4 März Dem Kaufmann Paul Bechtel eine T Hedwig Martha Clotte Trödel 2 Dem Kaufmann Wilhelm Klüver d T Gertrud Liſette

Roſalie Annenſtraße 3 Dem Kaufmann Hugo Hopfchen eine T Gertrud
Johanna Anna Gr Steinſtraße 3 Dem Handarbeiter Karl Romanus
eine T Minna Martha Gertrud Lilienſtraße 15 Dem Kaufmann
Wilhelm Braumann ein S Bodo Herbert Oleariusſtraße 9 Dem Hand
arbeiter Friedrich Kempe eine T Frieda Margarethe Gertrud Schloſſer
ſtraße 3 Dem Handarbeiter Friedrich Brandenberg eine T Elſa Emma
Liebenauerſtraße 173 Dem Markthelfer Hermann Hoffmann ein S Adolf

iedrich Hermann Steinweg 54 Dem Schloſſer Hermann Keller Zwillinge
harlotte Margarethe und Alfred Fritz Schwetſchkeſtraße 26 Dem

Techniker Max Elker ein S Alfred Kurt Bahnhofſtraße 8

Geſtorben
4 März Der Handarbeiter Karl Enke 69

Schuhmacher Hermann Kahle T Gertrud 1
Otto Brandenberger S Paul 1 Klinik Der Lehrer Bruno Pfiſter
42 J Wuchererſtraße 64 Wittwe Chriſtiane Schneider geb Schwarz
75 J Kl Ulrichſtraße 8 Der Landwirth Hermann Hauptmann is J
Klinik Der Arbeiter Heinrich Fricke 46 J Klinik

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 6 März Abends 6 Uhr Sonnabend

Vorm 9 Uhr Gottesdienſt

Luckengaſſe 10 Des
Klinik Des Former

v vÖ äöfTelegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolfſf s telegraphiſchem Burean

Berlin 5 März Eine allgemeine Buch drucker Verſamm
lung welche geſtern tagte und von 3000 4000 Perſonen beſucht war
nahm folgende Reſolution an Nachdem der Bund der Berliner Buch
druckereibeſitzer erklärt hat das Verlangen der Deutſchen Buchdrucker
gehilfen nach einer Tarifreviſion unterſtützen zu wollen erklärt ſich
die allgemeine Verſammlung Berliner Buchdrucker mit den zwiſchem dem
Vorſtande des Verbandes Deutſcher Buchdrucker und der Leitung des
Deutſchen Buchdruckervereins getroffenen Vereinbarungen einverſtanden

und macht ihre weitere Stellungnahme von dem Ausgang der Verhand
lungen abhängig

Deidesheim Rheinpfalz 5 März Der frühere Vicepräſident des
Reichstags Buhl Mitglied der nationalliberalen Partei iſt heute früd
geſtorben

Kattowitz 5 März Bis heute früh waren von den auf der
Kleophas Grube Verunglückten 71 Leichen geborgen es befinden ſich
unter ihnen 4 Perſonen von der Reitungsmannſchaft Das Verhalten der
Beamten wird als ein heldenmüthiges bezeichnet Der Regierungspräſident

v Bitter iſt hier eingetroffen der Oberpräſident Fürſt Hatzfeld wird
erwartet Das Kaiſerpaar hat über die Anzahl der Hinterbliebenen Be

richt eingefordert

London 5 März Geſtern iſt hier der Staatsſekretär der ſüd
afrikaniſchen Republik Ley d s eingetroffen Ein heute bekannt ge
wordener Armeebefehl beſtimmt daß diejenigen Offiziere welche zu
Mitgliedern des Parlaments gewählt worden ſind nur die Hälfte des
Gehalts beziehen ſollen Wie der Times aus Johannesburg ge
meldet wird iſt dort die Bauluſt ſo rege wie zuvor

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Nizza 5 März Geſtern traf der Zarewitſch hier ein um
dem Präſidenten Faure auf der Präfektur ſeinen Beſuch zu machen
Während 20 Minnten erſchollen Hochrufe einer begeiſterten Volksmenge
auf den Zaren und den Zarewitſch die Freunde Frankreichs Die Unter
redung mit dem Präſidenten die eine Viertelſtunde währte war ungemein
herzlich Um 3 Uhr fand die Enthüllung des Denkmals zur Er
innerung an die Einverleibung der Grafſchaft Nizza in Frankreich ſtatt

Madrid 5 März Seitens der Studenten haben neuerdings
Kundgebungen gegen die Vereinigten Staaten ſtattgefunden Die
Polizei trieb die Studenten auseinander und nahm mehrere Verhaftungen
vor Die Regierung iſt entſchloſſen ſämmtliche Hochſchulen zu ſchließen
falls die Studenten ihre Kundgebungen fortſetzen ſollten

Newyork 5 März Jn Konnektikut iſt die Hutfabrik von
Domburg abgebrannt 3 Feuerwehrleute und 10 Kinder ſind in der
Flammen umgekommen
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für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Unter den neuerdings in den Arzneiſchatz aufgenommenen bedeu
tenderen Mitteln nimmt das von Geheimrath Profeſſor Dr Lad
in Breslau erfundene Lyſidin eine hervorragende Stelle ein
Präparat iſt beſonders befähigt Harnſäure im menſchlichen Körper raſch
u löſen und aus demſelben zu entfernen es bewährt ſich ſomit als das
eſte Mittel bei gichtiſchen Zuſtänden ſowohl akuter als chroniſcher

Art Lyſidin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich Nähere
eventuell durch die Farbwerke in Höchſt a M

Wetterbericht des GeueralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 6 März 1896

Bei Weſtwind Fortdauer des warmen veräuderlicher
Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerftände Am 5 März Halle unterhalb 1,82
Trotha 2,76 4 März Calbe Oberpegel 1,658 Unter
vegel 0,90 Dresden 1,04 Magdeburg 121
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Sulte 4 Freitag
Möbel u Dokorations

GeneralAnzeiger für und den Saalkreis

009909ſegchalt

Eigene Werkstätten unter Leitung bester Kräſte

Grösstes Lager vollständiger Ausstattungen
von der einfachsten bis zur reichsten Ausführung in jeder Preislage

Ausstellung completter Zimmer Einrichtungen
in den Räumen beider Geschäftsbäuser

Polstermöbel und Dekorationen nach neuesten Entwürken

S Geschäfts Principeeehngek rei und gediegene Waaren Reelle Bedienung

Fernsprecher Nr 540

Groſzer
Möbel Ausverkauf

Wegen Umban und Vergrößerung meiner Räumlichkeiten verkaufe
mein geſammtes Waarenlager zu noch nie dageweſenen Preiſen voll
ſtändig aus Zum Amg und für Brautlente i viermit
die einzige reelle Gelegenheit geboten Ausſtattungen ſowie einzelne Stücke
gediegen und am billigſten einzukaufen Man laſſe ſich nicht durch un
n liche Anpreiſungen blenden ſondern be eſichtige die Möbel welche man
ufen will genau und vergleiche dieſelben mit meinen nur gediegeneneban und anerkannt billigſten Preiſen

Kein Laden daher billiger als fede Konkurrenz

M Resch Halle a
Leipzigerſtraße II1 T u II Etage

Msbel und Polſterwagaren Fabrik

WMö ibelfabrik und Ma gazin
ernn Grunwalcdl 6

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren
zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrika
tion biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits
und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufge
ſtellte compl Zimmereinrichtungen unter jeder gewünſchten Garantie zu den
denkbar billigſten Preiſen

Kein Laden nur Rathhansſtr 6
r ünübertroffene Qualität

z lrisfä Stück 6 Pfg100 Stück 5,50 MkWirklich 27 Conſum Cigarre den feinſten überſeeiſchen Tabaken

hergeſtellt hochfein und mild im Geſchmack
Es iſt mir gelungen für dieſe hervorragende Cigarre den Allein

vertrieb zu erhalten und empfehle dieſe auch den verwöhnteſten Rauchern
als ganz vorzüglich

Cigarren GeſchäftCarl HMahn Gr Steinſtr 9
praktiſcherOtto Kresse Vaturheiſkunde

Leipzigerſtr 15 Eingang Gr Sandberg
nden v 10

onnt b 12 Uhr
Behandle Krankheiten jeder Art

ch

C Flauptmann
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Halle a S Kleine Ulrichſtraße 36
Erlaube mir hierdurch mein umfangreiches Lager

ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und
in empfehlende Erinnerung zu bringen

Koſtenanſchläge Zeichnungen c ſtehen bereitwilligſt zur Verfügung
Beſichtigung meiner Magazine auch ohne zu kaufen gern geſtattet

mit verdeckten geſchloſſenen Möbelwagen zu billigen Preiſen
Hochachtend und ergebenſt

Ganze Ausſtattungen ſowie auch einzelne Möbel jeden Styls und jeder Holzart in einfachſter
wie auch eleganteſter Ausführung und nur beſter ſolider Arbeit zu äußerſt billigen PreiſenAnfertigung nach beſonderem Wunſch oder Zeichnung ſachgemäß in ſauberſter Ansführung

NB Gleichzeitig empfehle mich zu e auch für Eiſenbahntransport ohne Umladung

C Hauptmanm

Sebr Hetſfimann
Halle a Er Steinstrasse 79

Be Prämlirt auf Welt und Industrie Ausstellungen W

Werlobungs

u Trauringe
maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar
von 8 Mark an bis 40 Mark Alle
gangbaren Größen ſtets vorräthig Gra
virung gratis

R TittelGold u Silberwaaren

echte und unechte P Jterien
en gros en detail 3

Schmeerſtraße Nr

Confirmations

Geschenke
größte Auswahl billigſte

Preiſe

F R Vittel
Gold u Silberwaaren

echte u unechte Bijfouterien
en gros en detail

Schmeerſtraße Z

Paſſend
zum Feſt
Ganz Gebiß nZähne von 2 n

an Plomb undRep ſof billig billig Für gutes
Setzen wird garantirt

Martha Effe
Markt 14 II

Für Unbemittelte
Sprechſt 12 1 Uhr

Zahnoperationen unentgeltlich
Gebiſſe Pie ma nur die Auslagen

A Rothe
An der Univerſität 3 partfrüher bei Prof iiollaender

Halle a S
Polſterwaaren

6 März Nr 56
Täglicher Eingang

neuester Stoffe für Herren u
e Knaben Garderoben
7 nach Manss

Beſtellungen werden unter Leitung tüchtiger Zuſchneider unter
Garantie tadelloſen Sitzes prompt und billigſt ausgeführt

e G Am ann2 2Aarkt 15 u 16W neben der Hirſchapotheke wor ö
Weſtdeutſche

ltBodenkreditanſta
Köln a Rh Komödienſtr Ar 2426

Wir gewähren Darlehen gegen hypothekariſche Sicherheit

zu coulanten Bedingungen und unter thunlichſter Berückſichtigung

der beſonderen Wünſche der Darlehnsnehmer
Bis zur Errichtung einer Alleinvertretung in Halle bittenwir ſich et an uns wenden zu wollen

Weſtdeutſche Bodenkreditanſtalt

Nusssehalen Eytract un leere mee eher Vanr Lade
Ausſt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um grauen rothen und blonden Haaren
ein dunkles Anſehen zu geben welches ſich bei längerem Gebrauche von ſelbſt er
hält das Glas 70 Pf
aarfärbe Nusvöl n das Ken de et Wen de eher e Was
à 70 Pf Echtes und unſchädliches

Haarfärbe Nittel e re ehe a ken
witz Nachf Siegf Weiss Geiſtſtr 64 Adler Drogerie A Steinbach
Königſtr 16 H W Haecdicke Merkur Drogerie Gr Klausſtraße 17 Paul
Evers Gr Ulrichſtraße 51

T rossartlgste deutsehe Publikation in neuerer Zeit

SPAMERS
illustrierte

eltgesdtidite O
Neubearbeitet und bis zur Gegenwart fortgeführt

von

Prof Dr 0 Kaemmel und Dr K Sturmhoefel
Mit nahezu 4000 Text Abbildungen nebst 200 Kunstbeilagen Karten Plänen etc

Besiehbar 1 in etwa 150 Lieferungen je 50 Pfg
2 in 25 Abteilungen zu je 3 M3 in 9 Bänden und Registerband goeheftet j je 8 N 50 Pfg

in Halb franz gebunden je 10 M
W Band I V VI VII und VIII egen bereits vollständig vor

e IIIustrierte Prospekte überallhin unentgeltlich

IIIIII en von Off S n Tee IIIII

Ausverkauf
Da der Laden bis zum 1 April geräumt werden muß ver

kaufe zu jedem nur annehmbaren Preiſe

I Reſiche Gr Ulrichſtr 6
Fröbel scher Kindergarten

Taubenstrasse Beke v Steinweg
m Grosser geschützt gelegener GartenAufnahme kleiner Zöglinge jederzeit

Junge geb Mädchen finden unter günstigen Bedingungen Gelegenbeit sich
zur KRindergärt auszub Nach beendetem Cursus Stellenvermittl

Lishb Wiese

Rouleaux
Stoffe

empfiehlt in grosser Auswahl

H C Weddy Pönicke

h

W
e e
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